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Preußischer Landtag

Herrenhaus 7 Sitzung vom 23 Januar
Das Herrenhaus genehmigte heute den Gesetzentwurf betr

Abänderung des Pensionsgesetzes vom 27 März 1872 unverändert
Eine Petition des Magistrats zu Braunsberg wegen Uebernahme der
Unterhaltungskosten für Schifffahrtsanlagen am frischen Haff und im
Passargefluß auf den Staat wurde durch Uebergang zur Tagesord
nung erledigt Eine längere Debatte veranlaßte der Gesetzentwurf
betr die Verwaltung der Staatsschulden Kommission vom 27 Februar
18S0 wodurch die bisherige Zahl von drei Mitgliedern dieser Kom
mission aufgehoben wird Entgegen dem Kommissionsbeschluß wurde
ein Antrag des Prof Befeler angenommen wonach die Staatsschul
den Kommission anstatt aus drei Mitgliedern und einem Direktor
vielmehr aus einem Direktor und mindestens drei Mitgliedern be
stehen soll s 2 wurde gestrichen und in so veränderter Fassung das
Gesetz genehmigt Nächste Sitzung unbestimmt

Abgeordnetenhaus 32 Sitzung vom 23 Januar
Am Ministertische Mehrere Kommissarien
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Abg Crem er das

Wort und erklärt daß er die neulich gegen den Regierungsrath
v Meitzen erhobene Beschuldigung daß derselbe zu niedrig zur Ein
kommensteuer veranlagt sei nach näherer Prüfung der Verhältnisse
nicht aufrechterhalten könne und bedauern müsse diese Angelegenheit
hier zur Sprache gebracht zu haben Hieraus tritt das Haus in die
Tagesordnung ein

Abg Francke nat lib begründet den vom Abg Berling
und Gen eingebrachten Antrag den Ansprüchen aus Vergütung Be
friedigung zu gewähren welche den Stellern von Trainpferdm im
Jahre 1863 nach dem Landesgesetze Holsteins erwachsen und aus An
ordnung der damaligen holsteinischen Regierung verbrieft worden sind
Redner führt aus daß die preußische Regierung zur Zahlung dieser
Verwaltungsschuld nach Recht und Billigkeit verpflichtet ist

Regierungskommissar Rüdorff bekämpit den Antrag mit for
mell rechtlichen Gründen

Abg Bierling kous steht dem Antrag nicht unsympathisch
gegenüber und wünscht baldigste Regelung der Angelegenheit

Abg Dr Hänel Fortschritt findet die Sache so klarliegend
daß weder das Hans noch die Regierung sich der Anerkennung der
Entschädigungspflicht entziehen könne Die betreffenden holsteinischen
Unterthanen seien von Dänemark besser behandelt worden als von
uns dort habe man ihnen den Rechtsweg gestattet auf dem sie ab
gewiesen worden sind während man ihnen denselben bei uns abge
schnitten habe Deshalb müsse das Haus und die Regierung ein
greisen wenn Preußen Anspruch darauf mache ein Rechtsstaat
zu sein

Abg vr Köhler nat lib bittet den Antrag an die Justiz
kommisston zu verweisen behält derselben aber auch das Recht vor
die Sache vom Standpunkt der Billigkeit aus zu prüfen Der An
trag wird schließlich der Petitionskommisston zur Berichterstattung
überwiesen

Hierauf berichtet Abg Götting über eine Petition der Stadt
Ehrenfeld um Erlaß gesetzlicher Vorschriften welche die kommunale
Besteuerung von Staatsbeamten an ihrem wirklichen Wohnorte zu
lassen Der Referent empfiehlt Namens der Gemeindekommission
die Petition der Regierung zu überweisen um die Materie einer als
nothwendig zu erachtenden gesetzlichen Regelung im Sinne der Petentin
möglichst bald zuzuführen Die das gleiche Thema betreffende Petition
der Stadt Burtscheid wird hierbei mit erledigt

Für den Antrag sprechen Abgg Dr Francke nat lib
Dr Meyer Breslan Sez v Oertzen Bromberg konf ebenso
Geh RathNoell worauf derselbe angenommen wird Die Stadt
gemeinde Köln petitionirt das Abgeordnetenhaus wolle dahin wirken
daß auch vor einer gesetzlichen Neuregelung der einschlägigen Materie
an dem in Köln und anderen rheinischen Städten bisher befolgten
Verfahren festgehalten werde wonach Beamte ihr Gemeindebürgerrecht
an ihrem sakrischen Wohnort auszuüben haben Die Kommission hat
einen Beschluß nicht fassen können da alle gestellten Anträge mit
Stimmengleichheit abgelehnt wurden

Abg Rintelen Eentr beantragt die Petition der Staats
regierung zur Berücksichtigung zu überweisen

Abg v Minnigerode kons beantragt über das Gesuch
selbst zur Tagesordnung überzugehen die Petition aber zur baldigen
Regelung der betreffenden Materie durch die Gesetzgebung der Regierung
zu überweisen

Reg Komm Noell weist aus den bestehenden Gesetzen nach
daß alle diejenigen Beamten die nach einem bestimmten Orte berufen
sind und denen ihre vorgesetzte Behörde ihr Domizil angewiesen hat
auch an diesem Orte ihre Bürgerrechte zu üben haben

Abg I r Francke nat lib ist der Ansicht daß das ckoraiviUuiu
uscsWsriuiii eine rein gerichtliche Bedeutung für den Gerichtsstand
und das geltende Recht habe nicht aber für die Kommnnalangehörig
keit diese sei abhängig von dem faktischen Wohnsitz

Abgg Bachem und Reichensperger Kölu Eentr sind
ebenso wie der Vorredner der Meinung daß in den zitirten Gesetzen
nur vom Gerichtsstande die Rede ist nicht aber vom Domizil im
kommunalen Sinne

Abg Francke beantragt die Petition an die verstärkte Ge
meindekommisston zurückzuverweisen Dieser Antrag wird fast ein
stimmig angenommen Einwohner der Gemeinde Ocksen Reg
Bez Trier bitten bei der Regierung dahin zu wirken daß der an
der dortigen Gemarkung liegende fiskalische Forstort Schneiderswald
den Eingesessenen käuflich überlassen werde Die Gemeindekommission
beantragt mit Rücksicht darauf daß dem Bedürfniß der Petenten durch
bloße Verpachtung genügt werden soll zur Tagesordnung überzugehen
welcher Antrag angenommen wird Eine Petition vormals bann
berechtigter schleswigscher Mühleubesitzer um staatliche Entschädigung
für die ihnen durch die Reichsgewerbeordnung erwachsenen Nachtheile
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt nachdem Abgeordneter
Jenseit freikons für die Ueberweisung an die Regierung eingetreten
während Geh Rath Lehmann einfache Tagesordnung befürwortete
Petitionen der Gemeinde Köllerthal um Auszahlung einer Ablösung
an die holzberechtigten Gemeindemitglieder sowie Petitionen aus
Görlitz und Stettin wegen Aenderungen des Gesetzes betr die Schlacht
häuser werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt während
die Petition von Einwohnern aus Nimmersatt um anderweite Ver
keilung der Schullast der Regierung als Material für das Schul
dotationsgesetz überwiesen wird Die Petition von 40 rheinischen
Bürgermeistern wird der Regierung dahin zur Berücksichtigung em
pfohlen daß ihnen als Hülssbeamten der Staatsanwaltschaft Reise
kosten und Diäten nach den Sätzen zu gewähren sind welche den
Subalternbeamten der Lokalbehörden zustehen Hierauf vertagt
sich das Haus Nächste Sitzung Morgen Etat und Sekundärbahn
vorlage
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Locales
Halle den 24 Januar

Mn seltener Tag Heute feiert der zweite
Amanuensis der Universitätsbibliothek und Aktuar der Juristen
facultät Herr Göbel seinen SO Geburtstag

Hand werkermeister Vereins Der Handwerker
meister Verein hielt am Mittwoch Abend im Restaurant zum
Neuen Theater sein erstes diesjähriges Wintervergnügen ab

sDerSt Ulrichskirchen Verein hielt gestern
Abend in Kohl s Restaurant die erste Monatsversamm
lung in diesem Jahre ab Nachdem der Borsitzende Herr
Oberdiakonus Wächtler einen Rückblick über die Ver
einsthätigkeit im verflossenen Jahre gegeben nahm Herr
Bankdirektor Kösewitz das Wort zu einem Bortrage über
kirchliches Rechnungswesen in welchem er in fesselnder
Weise zuerst die Entstehung der Kirchenvermögen überhaupt
schilderte und sodann auf die Besitzverhältnisse der Kirchen
unserer Stadt noch besonders einging Die reichste Kirche
ist danach die Marktkirche deren Vermögen auf 193 000
Thaler angegeben wurde Die Ulrichskirche ist dagegen
nicht mit großen Reichthümern gesegnet Sie hat zwar
Legate im Betrage von 60 575 doch müssen von den
Zinsen derselben fast der dritte Theil zur Unterstützung der
Ortsarmen verwendet werden Die sonstigen Einnahmen
dieser Kircke sind nur geringe So z B erhielt sie aus
den Soolgütern im vorigen Jahre nur 90 und der
sogenannte Klingelsacksthaler den Jeder welcher sich selbst

ständig macht nach altem Herkommen zahlt hat nur
110 ergeben ebenso ist die Summe aus den Ergeb
nissen der Opfergelder und Kollekten nur eine geringe
Aus dem Vermiethen der Kirchenstühle sind 784 ein
genommen worden Nach der Einführung des Gesetzes
über die Beurkundung des Personenstandes wodurch die
Einnahme der Geistlichen die Stolgebühren ausgehoben
wurden sei in der Ulrichskirche ein sehr großer Nothstand
gewesen Um nun die Geistlichen für die empfindliche
Benachtheiligung zu entschädigen habe müssen eine Ge
meindeumlage angeordnet werden und zu dem Zwecke sei
der Parochialverband zusammengetreten Die Kirchensteuer
welche derselbe auserlegt ist wie Herr Kösewitz durch Ver
lesen des bezüglichen Paragraphen nachwies vollständig
gesetzmäßig und daß die Gemeindevertreter bemüht seien
diese Kirchensteuer so niedrig als möglich zu bemessen da
von könnte Jeder vollständig überzeugt sein Es bekommen
die einzelnen Gemeinden von dem Ertrage der Kirchen
steuer sür den Ausfall der Stolgebühren und zur Kom
pletirung der Gehälter der Geistlichen auf das Minimal
Einkommen zu St Marien 6566,37 St Ulrich
7128,14 St Moritz 4204,31 St Laurentii
3584,01 und St Georgen 4453,15 Ferner hob
der Redner noch hervor daß die Anforderungen an den
Geldbeutel der Ulrichskirche in den letzten Jahren ganz
bedeutende gewesen seien welche durch nothwendige Bauten
an und auf der Kirche verursacht wären Nachdem dem
Bortragenden die Anwesenden durch Erheben von den Sitzen
ihren Dank ausgedrückt und Herr Stadtrath Hilden
hagen in der Erläuterung des Parochialverbandes beson
ders betont hatte daß derselbe auf den Prinzipien der
Oefsentlichkeit und der Selbstverwaltung basire führte Herr
Oberprediger Sickel aus wie mannichfache und große
Verdienste sich der genannte Herr Stadtrath um die Ab
hilfe des damaligen Nothstandes erworben und forderte
deshalb die Versammlung auf auch aus Dankbarkeit gegen

Herrn Stadtrath Hildenhagen sich zu erheben was
auch bereitwilligst geschah Daß die Mildthätigkeit und
das Interesse für die Kirche und kirchliches Leben im
Wachsen begriffen sei fuhr Herr Sickel fort erkenne man
aus den zum Theil bedeutenden freiwilligen Beiträgen
So seien z B zur Beschaffung einer neuen Uhr oder eines
neuen Zifferblattes 1000 geschenkt die Ulriciana habe
ein schönes Podium im Werthe von 600 erhalten die
Kirchenstübchen habe ein Gemeindeglied auf seine Kosten
restauriren lassen was über 2000 gekostet habe und
zur Ausschmückung der Kirche und Malen der Wände seien
auch 5000 in Aussicht gestellt Auch zur Beleuchtung
und Heizung der Kirche seien Beiträge gezahlt worden
Man sehe daß die Meinung die Kirche sei etwas Ueber
flüssiges in der Ulrichsgemeinde nicht vorherrsche wie auch
erfreulicherweise das Verhältniß zwischen Gemeinde und
Geistlichen ein gutes zu nennen sei Eine längere Diskus
sion entstand sodann darüber ob nicht das Vermiethen der
Kirchenstühle abgeschafft werden könnte Nachdem manches
sür und dagegen gesprochen war einigte man sich dahin
in nächster Versammlung über diese Angelegenheit einen
Vortrag vom Herrn Oberprediger Sickel zu hören und
dann einen event Beschluß zu fassen



DerEtat der städtischen höheren Töchterschule
balancirt in Soll Einnahme und Soll Ausgabe für den Zeit
raum vom 1 April 1884 bis zum 1 April 1885 in Höhe
von 29000 Im gleichen Zeitraume des Vorjahres
betrugen die Posten in Einnahme und Ausgabe 20 879
mithin stellt sich der neue Etat um 8121 höher als der
vorige

Concert Leider hat Herr Schelper für die
Glocken Aufführung am Freitag wegen plötzlicher Verände
rung des Repertoirs absagen müssen Die Parthie des
Meisters hat für ihn Herr Eugen Hildach aus Dresden
übernommen und die Generalprobe findet nunmehr Freitag
früh i/z l l Uhr im Stadtschützenhause statt

Mer 7 kunsthistorische Vortragt des Herrn
Prof Ilr Heydemann am nächsten Montage im Volks
schulgebäude hat das Zeitalter der Diadochen und den Gi
gantenfries aus Pergamon zum Thema

jQuartalversammlung Die hiesige Sattler
und Täschner Innung hielt am Mittwoch Abend in seinem
Jnnungslokale Richter s Restaurant seine erste diesjährige
Quartalversammlung ab Die ausscheidenden Vorstandsmit
glieder Obermeister Rausch und Rendant Winkler wurden
als solche fast einstimmig wiedergewählt Die Sattler
Riemer und Täschner Innung zu Berlin hat die Gründung
eines sogenannten Verbands für ganz Deutschland in die
Hand genommen und die hiesige Gewerks Jnnung um Bei
tritt und Behülflichkeit behufs weiteren Anschlusses nahebe
legener Städte angegangen Nach längerer Debatte beschloß
man dem geplanten Verbände beizutreten Der Beitritt der
Sattler Innung zu dem hier bestehenden Jnnungsverbande
wurde abgelehnt

Das Konnte zur Errichtung eines Knaben
hort es in Halles hielt gestern Nachmittag in der Raths
stube unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverordneten De
muth eine Sitzung ab in welcher der Vorsitzende bekannt
machte daß in dem Gebäude des Frauenöereins zur Armen
und Krankenpflege bereits seit langen Jahren eine ähnliche
Institution bestehe Diese Knaben kommen nach der Schule
dahin wo sie vom Herrn Lehrer früher Chorpräfekt Schmidt
in angemessener Weise zwei Stunden lang beschäftigt werden
Beköstigt wird diese begrenzte Anzahl Knaben nicht wohl
aber werden dieselben zu Weihnachten mit einem vollstän
digen Anzüge beschenkt Aus der sehr großen Anzahl der
Anmeldungen in diese Nachhülfeschule wie es genannt wird
sei zu erkennen daß ein Bedürfniß zur Errichtung eines
Knabenhortes ein großes sei Die Versammlung ist sich
hierüber bereits in voriger Sitzung schlüssig geworden und
in Bezug auf die Erlangung der nöthigen Geldmittel wurde
mitgetheilt daß durch Cirkular zu Beiträgen ausgefordert und
der etwa noch nöthige Zuschuß von der Stadt geleistet wer
den soll In dieser Angelegenheit wird nun erst der Be
schluß des Magistrats abgewartet werden müssen Ein an
derer Punkt die Einrichtung eines Arbeitsnachweise
Bureaus gab Anlaß zu lebhaftem Meinungsaustausch
Man dachte sich die Sache so daß die Armendirektion sich
bemühen sollte solchen Leuten welche unterstützungsbedürftig
seien wenn arbeitsfähig und gut beleumundet anstatt Brot
lieber Arbeit geben möchte In dieser Weise könnte vielleicht
etwas an direkten Unterstützungen gespart werden Analog
denjenigen derartigen Bureaus in Dresden Breslau und
Leipzig könnten die Arbeitgeber ihre Wünsche nach Arbeitern
bestimmten offenen Geschäften mittheilen welche wiederum
der Armendirektion die Namen derselben angeben würden
Diese würde damit im Stande sein Leuten welche um
Unterstützung einkämen Arbeit nachzuweisen Hiergegen wurde
geltend gemacht daß von der Armendirektion sehr streng in
der Unterstützung verfahren werde und auch werden müßte
sodaß es kaum möglich sein werde aus diesen Almosen
empfängern noch arbeitsfähige herauszufinden Auch wurde
angeführt daß zuerst eine Arbeitsstätte geschaffen werden
müßte wo Alle welche Arbeit suchen solche bekommen könn
ten Dadurch werde am wirksamsten dem Bummel und
Bettelwesen und somit auch den Verbrechen gesteuert wenn
gesagt werden könnte dahin gehst du und arbeitest Mit
Rücksicht hierauf wurde denn der Beschluß gefaßt in dem
Berichte an die Armendireklion es auszusprechen daß die
Einrichtung eines Arbeitsnachweise Bureaus wünschenswerth
diejenige einer Arbeitsstätte dringend nothwendig sei und
daß die Behörden gebeten werden möchten baldigst diese
Einrichtungen ins Werk zu setzen Sodann kam die Frage
der Centralisation der Armenpflege zur Sprache
Dieselbe ist so geplant daß die einzelnen Wohlthätigkeits
vereine die Listen ihrer zu Unterstützenden der Armendireklion
einreichen sollen wo ein besonderer Beamter aus den Re
gistern auf die Listen einen Vermerk macht ob dieselben gut
beleumundet sind und schon von anderen Vereinen unter
stützt werden Durch diese Einrichtung hofft man daß es
möglich sein werde mehr Arme zu unterstützen und zu ver
meiden daß die Wohlthätigkeitsvereine immer nur je die
selben Perionen unterstützt Bewährt habe sich bekanntlich
diese Einrichtung bereits bei der letzten Weihnachtsbescheerung

Die nächste Sitzung des Comites findet Mittwoch den
6 Februar statt

Postalisches Die Kaiserliche PostVerwaltung
scheint den Schalterdienst an Sonnlagen sowie an Feiertagen
welche auf einen Wochentag fallen beschränken zu wollen
Wie uns mitgetheilt wird werden an den genannten Tagen
die Schalter demnächst nur in der Zeit von 7 bezw 8 bis
9 Uhr Vormittags und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags ge
öffnet sein

sLotterie der Taubstummenanstalt Am
Mittwoch Nachmittag fand in der hiesigen Taubstummen
anstalt die 45 Verloofung der von der Regierung geneh
migten Lotterie statt Dieselbe vertheilte sich auf 1874
Loose worunter 272 Gewinne und 1602 Nieten gezogen wur
den Die Lotteriegegenstände bestehen größtentheils aus den
durch Taubstumme angefertigten weiblichen Handarbeiten und
Geschenken des Frauenvereins und sonstigen Verehrern der
Anstalt Die gezogenen Gewinne können vom Freitag den
25 Januar ab und an den folgenden Wochentagen bis

Mitte Februar von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr
in dem Anstaltsgebäude Jägerplatz 2 t in Empfang ge
nommen werden Bis dahin nicht abgehobene Gewinne
verfallen zu Gunsten der Anstalt

Leipziger Quartett und Concertsänger
Zu den beliebtesten Spezialitäten unserer Concertsäle zählen
unstreitig die zahlreichen Coupletsängergesellschaften deren in
den letzten 6 Wochen nicht weniger als drei unsere Stadt
besucht haben und bereits eine vierte für die nächste Woche
in Aussicht steht Es ist schwer zu entscheiden welche von
ihnen die beste sein möchte jede disponirt über gute und
mittelmäßige zum Theil aber durchaus eigenartige Kräfte so
daß man sich in der Regel an den Produktionen derjenigen
am meisten erfreut die man gerade hört Die seit einiger
Zeit in der Kaiser Wilhelms Halle Hierselbst gastirende
Sängergesellschaft Eyle Selow und Gen steht ihren Vor
gängern sowohl was Güte und Tüchtigkeit der disponiblen
Gesangskräfte als Originalität und drastische Wirkung ihrer
komischen Vorträge betrifft durchaus nicht nach Das Pro
gramm ihrer gestrigen Soirse bot nach allen Richtungen hin
was wir nur irgend erwarten durften Die reizenden
Quartettpiecen Tutti Frutti und O bleib bei mir
wurden mit vollendeter Korrektheit in harmonischer wie ge
sangstechnischer Beziehung zu Gehör gebracht Als Gesangs
komiker hatten die Herren Maaß und Hanke einen durch
schlagenden Heiterkeitserfolg zu verzeichnen während Herr
Frische durch den gediegenen Vortrag humoristischer Ge
sangsstücke nobleren Genres und Herr Selow durch die
vorzügliche Wiedergabe des stimmungsvollen Neßmüller schen

Liedes Mein Mutterl war so gut verdienten Beifall ern
teten Den Beschluß des Abends bildete eine flott aufgeführte
lustige Ensemblescene Die glücklichen Ehemänner Leider
finden nur noch zwei Soireen morgen die vorletzte und
nächsten Sonntag die Abschiedssoiree der Gesellschaft statt
wir wollen nicht unterlassen auf dieses letzte Austreten der
selben ganz besonders aufmerksam zu machen

sPrivilegium Der Staatsanzeiger publizirt
das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau
tender Kreis Anleihescheine des Kreises Sangerhausen im
Betrage von 500,000

sUnfall Heute Vormittag fuhr ein Mann einen
Kranken in einem Fahrstuhle auf dem Trottoir der oberen
großen Steinstraße Der herrschende Sturm nahm Ersterem
den Hut In dem Augenblicke wo er nach demselben greifen
wollte fiel da er hart an die Bortkante herangefahren war
der Krankenwagen um und der in demselben sitzende Herr
heraus Die vorübergehenden Passanten halfen dem Kranken
wieder in den Wagen Ob derselbe dadurch Verletzungen
davongetragen haben wir nicht erfahren können

Un glück sfall Dem diensthabenden Polizeiser
geanten wurde gestern Nachmittag Uhr an der Schiffer
brücke ein von dem Handelsmann Müller aus Trocha
geführtes mit Sand beladenes zweifpänniges Geschirr mit
dem Bemerken übergeben daß der Eigenthümer desselben
Fuhrherr Karl GehrMann aus Golme bei Lanosberg sich
in der Sandgrube in Nietleben mit seinem eigenen Geschirr
überfahren habe und schwer verletzt auf dem Wagen liege
Dies bestätigte sich in Allem und wurde der Verletzte auf
seinen Wunsch der königl Klinik zugeführt das Geschirr
aber durch einen angenommenen sicheren Mann nach seiner
Heimath befördert

Gardinenbrand In einer Wohnung des
Gru ndst üc ks Charlottenstr 12g fand am 21 dS M Mit
tags ein Gardinenbrand statt Jedenfalls war derselbe da
durch entstanden daß das 3jährige Kind des Bewohners mit
Streichhölzern gespielt Der Brand wurde bald gelöscht

sM endant Pilz Der ehemalige Hauptkafsen Ren
dant Pilz von der Halle Sorau Gubener Eisenbahn dessen
großartige Unterschlagng s Z die ganze Welt in Athem
hielt und der schließlich zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde ist wie aus Sonnenburg berichtet wird am 20 d
Mts nach Abbüßung seiner Strafe aus der dortigen Straf
anstalt entlassen worden Pilz ist jetzt in Folge eines Schlag
anfalls gelähmt

sEin Stück alten Hallorenrechtes wird dem
B T in einer werthvollen alten Urkunde mitgetheilt

Dasselbe ist ein sogenannter Ursehdebrief für einen ge
wissen Peter Bauch dem das Land verwiesen wird Der
Aussteller dieses seltenen Dokuments eines alten Gerichts
verfahrens ist der Hochwürdigste Durchlauchtigste Fürst
und Herr Herr Augustus postulirter Administrator des
Primat und Erzstiffts Magdeburg u s w und richtet sich
an die zum Thalgericht verordneten Saltzgräffen und
Ober Bornmeister welche den fürstlichen Befehl zur Aus
führung bringen Der Ausgewiesene hatte sich zur Ablegug
des Uhrfriedens wie es in der etwas verwilderten Ortho
graphie dieses Plakats heißt nicht verstehen wollen er soll jedoch

nichtsdestoweniger als wenn solches würcklichen geschehen sich
darnachrichten und sowohl diese Stadt Halle als das gantze Erz
Stifft meiden oder in wiedrigen Falle gewarten daß er als ein
Meineydiger gestraffet werde Jnmaßen Ihn dann auch Nie
mand wider Hausen noch hegen sondern bey Vermeidung
nachdrücklicher Verordnung es anzeigen solle Was der
arme Flüchtling eigentlich verbrochen hat geht aus diesem
Anschlag nicht hervor doch muß es ein arges Verbrechen
gewesen sein denn das Landesverbot ergeht gegen ihn daß
einsmahls an solchen untreuen Gesellen ein Exempel statuiret
werde In einer handschriftlich beigefügten Notiz heißt es
daß auch dem Bruder deS Exilirten Christian Bauchen ein
Exemplar dieses Papiers zugestellet und dabei angedeutet
werde seinem Bruder Peter es zur Warnung zuzuschicken
so er auch zu thun versprochen Dieses naive Dokument
des alten glücklich überwundenen Hallorenrechtes ist unter
zeichnet Uhrkündtlichen mit des Thalgerichts Jnsiegel be
druckt LiZug wm Halle 21 Januar 1660

Rohheit Vom Ringkampf im Cirkus in Poli
zeihaft abgeführt zu werden war gestern Abend das
Schicksal des Kesselschmiedes Karl Rönne Grund da
für lag n cht etwa darin daß er Herrn Abs zu viel gethan
haben könnte sondern in einer rohen Handlungsweise die

sich R im Laufe des gestrigen Nachmittags zu Schulden
kommen ließ Er hatte nämlich in den Kleinschmieden einem
ihm begegnenden auswärtigen Schmiedemeister der ihm gänz

lich fremd war ohne jedwede Veranlassung eine derartige
Ohrfeige versetzt daß dem Manne sozusagen Hören und
Sehen verging Die Passanten nahmen indessen Partei
gegen den rohen Gesellen und Weiterem wollte er sich durch
die Flucht entziehen Der Mißhandelte ließ die Sache aber
auch nicht so hingehen sondern verfolgte den Rönne um
seine Person festzustellen dabei nun wurde Ersterer von R
wieder mit Niederstechen bedroht wenn er die Verfolgung
weiter fortsetze Seine Persönlichkeit wurde aber dessenunge

achtet festgestellt alsdann Anzeige erstattet und wird seine
Strafe hoffentlich eine recht exemplarische sein da er schon
verschiedentlich wegen derartiger Vergehen mit Freiheitsstrafen
auch längeren belegt wurde

Entmischter Dieb Gestern Nachmittag wurden
in Merseburg aus einem Geschäfte zwei Nähtischchen ge
stohlen mit diesen wurde in vergangener Nacht hier in der
Königsstraße ein Mensch aufgegriffen der zur Polizeiwache
im Rathhause gebracht werden sollte Bis vor den Eingang
zur Wache ging der Mensch auch ruhig mit hier aber ent
ledigte er sich der Diebstahls Objekte und suchte schleunigst
das Weite ist auch nicht wieder zu erlangen gewesen

Städtische Kommissionen
VerschönerungS Kom Mission

Sitzung am Sonnabend den 26 Januar c Nachmittags
3 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Etatsache Wolfhagenscher Garten Garten In

spektor Kriele
Staudesamt Halle Meldung vom 23 Januar
Eheschließungen Der Hutmacher Johann Wil

helm Schwaiger Volkmarsdorf und Auguste Flora Cor
dula Seebe Halle Der königl Wagenmeister Carl
Eduard Haertel und Josefa Hsjek Diemitz Der Dienst
mann Wilhelm Carl Albert Krause und Emilie Henriette
Schmidt kl Kiansstraße 6

Aufgeboten Der Schmied Rudolph Oswald Noth
und Christiane Therefe Wilhelmine Anna Sleitz Anhalter
straße 2a Der Gymnasiallehrer Friedrich Ämon Paul
Utgenannt Bielefeld und Pauline Emma Naundorf Wil
helmstraße 16b Der Böttcher Carl Ziegler und Auguste
Schünemann Schönebeck Der Handarbeiter Johann
Heinrich Weiland Halle und Henriette Wilhelmme Kreu
ter Jlversgehofen

Geboren Dem Kaufmann Adolph Quentin König
straße S ein S Dem Glasermeister Emil Zipprich
Anhalterstraße 10 eine T Emmy Clara Dem Loko
motivführer Carl Schulz Gütchenstraße 8 ein S Friedrich
Wilhelm Carl Eine unehel T Wettinerstraße 4
Dem Former Gottlieb Schubert III Vereinstraße 8 ein
S Arthur Franz Ernst

Gestorben Der Handarbeiter Ferdinand Graf
43 I 24 T Pneumonie kl Schlamm 10 Des Hand
arbeiter Carl Fleischhauer T Minna 2 I 2 M 7 T
Pneumonie Feldstraße 4 Des Maurer Otto Haack S
todtgeboren Gerbergasse 16 Der Postschaffner a D
Fiedrich Lüderitz 66 I 8 M 11 T Nephcitls an der
Moritzkirche 1 Des Arbeiter Wilhelm Preistgke Ehe
frau Wilhelmine geb Fräßdorf 36 I 29 T Tumor
Klinik Der Cantor sinsrit Carl Theophilus Günther
87 I 11 M 10 T Bronchitis Mühlgraben 2s Des
Stellmacher Ferdinand König S Wilhelm 14 I 7 M
24 T Herzparalyse Klinik

Standesamt Trotha
Geboren Am 12 Januar dem Oebster Bernhard

Pfeiffer eine T Trotha Ein unehel S Seeben
Am 16 dem Arbeiter Heinrich Städtler eine T Trotha

Am 17 dem Zimmermann Karl Vetter eine T Trotha
Gestorben Am 15 die Wittwe Fanny Stuhl geb

Schmidt 36 I rheumatisches Fieber Trotha Am 16
des Fabrikarbeiter Franz Trensinger T Selma 8 M 16 T
Diphtheritis Trotha Am 19 der Schmiedelehrling
Albert Nilius 16 I Lungenentzündung Trotha Der
Brenner Christian Lehmann 75 I Altersschwäche Trotha

Des Zimmermann Ludwig Kutscher S Otto 2 I
10 M 12 T Croup Trotha Des Bleilöther Her
mann Vogel S Hermann 1 I 2 M 15 T Diphthe
ritis Trotha

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 24 Januar 1884

Preise bei Posten auk erster Sand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 158 M
Gerste 1 XX KZ Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 132 145 M
Gerstenmalz 100 KZ 28 29 M
Hafer 1000 KZ 143 155 M
HÄlsenfriichte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 53 M
Stärke 100 KZ 37 M
Rllböl 100 KZ 67 M matter
Solaröl 100 KZ 0,825/30 13,50 19 M
Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 10 M Weizenjchaale 10,50M Weizeu

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Ei Sieben 22 Januar Hier wurden mehrere

Wirthe wegen Gebrauchs nicht vorschriftsmäßig geaichter
Seidel zu je 1,50 Geldstrafe herangezogen

Merseburg 23 Januar Die Landfeuersocietät
Hierselbst hat eine Belohnung von 3000 Mark Demjenigen
zugesichert welcher den oder die muthmaßlichm Anstifter
der Brände ermittelt die im verflossenen Jahre zu 4 ver
schiedenen Malen daS Dorf Wethau bei Hohenmölsen heim
suchten



Aus dem Regierungsbezirk Merseburg Die
Volksschullehrerprüfung beginnt mit Anfertigung der schrift
lichen Arberren in Weißenfels den 14 und 15 in Eisleben
den 27 März darauf folgt die mündliche Prüfung in Wei
ßenfels den 17 bis 19 März in Eisleben den 1 April

Die Aufnahmeprüfung für Seminarpräparanden wird
in ihrem schriftlichen Theile in Weißenfels am 14 in ihrem
mündlichen Theile am 15 März abgehalten werden dieselbe
Prüfung erfolgt in Eisleben in ihrem schriftlichen Theile am
29 in ihrem mündlichen Theile am 31 März Außer
dem findet in Eisleben am 13 und 14 Mai die zweite
Prüfung für provisorisch angestellte Lehrer statt Zu dieser
Prüfung sind die nach der Prüfungsordnung vom 15 Okto
ber 1872 vorgeschriebenen Schriftslücke einzusemen denen
das Zeugniß über die erste Prüfung beizufügen ist Jeder
Examinand der einer dieser angegebenen Prüfungen sich
unterwerfen will Hai sich am Tage vorher in Weißenfels
Nachmittags 6 Uhr in Eisleben aber Nachmittags 5 Uhr
dem betreffenden Seminarvirektor vorzustellen Die Prü
fungen für Lehrer an Mutelschulen und für Rektoren wer
den am 29 April resp am 5 Mai und folgende Tage im
ersten Termine und am 12 November resp am 17 No
vember und folgende Tage im zweiten Termine in Magde
burg abgehalten werden

Naumburg 22 Januar Die Frühlingsboten meh
ren sich mit jedem Tage Seit gestern sind die Staare
in größeren Trupps hier eingekehrt Die Knospen der
Obstbäume beginnen zu schwellen und im Walde blühen be
reits die üblichen Märzblümchen Der Stand der Saat
felder ist ein so üppiger wie seit vielen Jahren nicht und
das Feldungeziefer das in bedrohlichen Massen auftrat hat
in Folge der andauernden Nässe so ziemlich sein Ende ge
funden Desfen ungeachtet fühlen sich die Landwirthe be
unruhigt in dem erklärlichen Gedanken daß eintretender
starker Frost die so früh entwickelten Saaten schwer be
schädigen könnte Die Wege sind grundlos so daß die Ab
fuhr der Rüben und Kartoffeln aus den Mieten und die
Abfuhr von den Getreidediemen fast feit Wochen schon hat
eingestellt werden müssen In Gutmannshausen Dorf
an der früheren Saal Unstrut Bahn hat in diesen Tagen
abermals eine Versammlung von Landwirthen stattgefunden
um das Projekt der Gründung einer großen Zuckerfabrik
weiter zu fördern Ein Großindustrieller aus Magdeburg
soll nicht nur den größten Theil des Anlagekapitals bewilligt
sondern sich auch bereit erklärt haben auf eine Reihe von
Jahren einen bestimmten Kauspreis nicht unter 1 pro
Centner Rüben an die Lieferanten zu zahlen

Torgau 23 Januar Wie von unterrichteter Seite
gemeldet wird bestätigt sich die Nachricht von der Ver
legung des 72 Jnf Regiments von hier nach Metz nicht

Stendal 21 Januar Zu dem Bau der Bahn
Tangermünde Stendal wird dem Altm Int Blatt von
Tangermünde geschrieben Das erforderliche Grundkapital
der Aktiengesellschaft Stendal Tangermünder Eisenbahn
gesellschaft im Maximalbetrage von 700000 wird durch
Ausgabe von 1400 Stück Stammaktien zu je 500 auf
gebracht Die Stadt Tangermünde verpflichtet sich an dem
Unternehmen mit einem Kapitale von 300000 durch
Uebernahme von Stammaktien sich zu bctheiligen Mit
derselben Summe wird die Fama Fr Meyer 6c Sohn dem
Unternehmen beitreten während der Rest von 100000
durch Privalzeichnuugen ausgebracht werden soll Die Herren
Gebrüder Meyer verpflichten sich außerdem die Zinsen des
Anlagekapitals der Verbindungsbahn vom Bahnhof Tanger
münde bis zu ihrer Zuckerfabrik so wie die Unterhaltungs
und Betriebskosten dieser Zweigbahn so weil diese Aus
gaben nicht aus der für diese Theilstrecke zur Erhebung
kommenden Frachteinnahme gedeckt werden möchten zu tra
gen Die für die Stadt Tangermünde zu dem Unterneh
men nöthigen Geldmittel soll durch eine Stavtanleihe im
Betrage von 300000 beschafft werden Das Anleihe
kapital wird mit 4 verzinst und innerhalb 34 Jahren
amortisirt Zur Verzinsung und Amortisirung der Anleihe
sollen die zu erwartenden Dividenden dienen Reichen diese
nicht aus so wird die Zins und Amortisationsrente aus
Kämmereimitteln berichtigt

s Batante geistliche und Lehrerstellen
Die unter Patronat des Direktoriums des königlichen Prediger

Seminars in Wittenberg stehende mit einem jährlichen Einkommen
von circa 2400 Mk exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu
Wiederau Ephorie Liebenwerda ist durch Versetzung ihres bisherigen
Inhabers vakant geworden Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Reinsdorf Ephorie Querfurt
mit welcher ein Einkommen von circa 2607 Mk exkl Woh
nung verbunden ist vakant geworden Zur Parochie gehören
2 Airchen

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
Privatpatronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von
circa 2750 Mk, exkl Wohnung verbundene Psarrstelle zu Groß
thiemig Ephorie Elsttrwerda vakant geworden Ueber dieselbe ist
bereits disponirt

Die mit 2746 Mk Einkommen und freier Wohnung verbundene
Pfarrstelle zu Reinsdorf bei Nebra a U zu welcher zwei Kirchen
gehören ist vakant und sofort zu besetzen Bewerbungen um dieselbe
nimmt der Unterzeichnete entgegen

Zingst bei Nebra a U den 28 Dezember 1883
Der Patron der Kirche Pfarre und Schule zu Reinsdorf

von Helldorfs
Die Lehrer und Kilsterstelle zu Hohenlubast Ephorie Bitterseld

mit welcher ein jährliches Einkommen von 8SS Mk inkl Wohnung
und Feuerung verbunden ist wird am 1 April cr vakant Quali
fizirte Bewerber wollen sich bei dem unterzeichneten Patron unter
Einreichung ihrer Zeugnisse melden

Ponch den 5 Januar 1884
Der Patron Graf zu Solms

Personal Chroni
Se Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht

dem Pfarrer Ludwig in Groß Bartensleben Ephorie Eilsleben den
Rothen Adler Orden 4 Klasse mit der Zahl 50 zu verleihen

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Großurleben in der
Diözes Sundhausen ist der bisherige Pfarrer in Klein Vargula
Gustav Hermann Theodor Lossier berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Obersdorf in der Diöces
Sangerhausen ist dem bisherigen General Vikar und Hülfsprediger
in Teistungen Friedrich Reinhold Lössler verliehen worden

Zu der erledigten evangelische Pfarrstelle an der St Ulrici
Kirche in Sangerhansen ist der bisherige Diakonus an genannter
Kirche Gustav Reinhold Voigt berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangel Pfarrstelle zu Oberwiederstedt in der
Diöces Mansseld ist der bisherige Hülsspredigex in Jöllenbeck Carl
Hermann Kötteritz berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Psarrstelle zu Wallstawe in der
Diöces Salzwedel ist der bisherige Pfarrer in Baben Johannes
Paul Burkhardt berufen und bestätigt worden

Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg im Monat November und De
zember 1883

Es sind befördert resp versetzt der Hauptamts Asststent
Pfiitzner in Wittenberg als Steuer Einnehmer nach Delitzsch der
Hauptamts Asststent Schimmelpsennig als Steuer Einnehmer nach
Eisleben der Steuer Einnehmer Reichardt von Eisleben nach Bitter
seld der Steuer Einnehmer Ziegner von Staßsnrt nach Cölleda der
Steuer Aufseher Wind von Cochstädt nach Lützen der Grenz
Ausseher Detto in Wymeer Hannover als Steuer Aufseher nach
Neubeesen

Wissenschaft Knnst und Literatur
Ueber das Verhältniß von Richard Wagner

und Hector Berlioz wird jetzt folgende Anekdote bekannt
Als Richard Wagner die ersten drei Partituren von Tristan
und Isolde von Breitkopf und Härtel erhielt widmete er
ein Exemplar Hans v Bülow und sandte ein anderes an
Hector Berlioz indem er es mit folgender Widmung versah

Z Rorirso st Mstts Lristair st Issult Berlioz war aber
inzwischen der Entwickelung des Wagner schen Genius nicht
mehr gefolgt und als Bülow dem französischen Meister einige
Zeit darauf begegnete und ihn fragte was er zu Tristan
sage antwortete Berlioz kurz Is n ooiuxisnä risir

Ueber die Vereinigung der Kunstfreunde
für die amtlichen Publikationen der königlichen National
galerie in Berlin erfahren wir Folgendes Das Institut
und dessen verdienstvoller Leiter verfolgen das Ziel durch
ihre Publikationen den Freunden der Kunst die Perlen der
Sammlung zugänglich zu machen Die Würde der staat
lichen Anstalt bringt es mit sich daß jede handwerks
mäßige Vervielfältigungsart ausgeschlossen werden mußte
nur weil die neue Methode eine wahrhaft künstlerische
Wiedergabe von Farbe und Zeichnung ermöglicht hat die
Leitung der Nationalgalerie sich zu ihr entschlossen Der
Beitrag beträgt trotz der großen Kosten des Versahrens
nur 20 jährlich dafür sieht dem Mitgliede die Wahl
zwischen mehreren Bildern frei deren Format und Aus
stattung diese sowohl zum Wandschmuck wie für die Mappe
geeignet macht Bis jetzt sind zur Vervielfältigung be
stimmt für 1884 Chorherren, Aquarell von Passini

Der Saloniyroler von Defregger Gaebler S Kunst
kritiker im Stalle und Kröner s Waldlandschaft mit
Hirschen Die Arbeiten im Institut von Otto Troitzsch
haben bereits begonnen Wir machen nochmals darauf
aufmerksam daß Anmeldungen an das Geschäftslokal der
Vereinigung der Kunstfreunde Berlin L Friedrich

straße 213 zu richten sind

Todesfälle
Gräfin Henckel von Donnersmarck f Wie

ein Telegramm aas Neudeck meldet ist auf Schloß Neudeck
gestern die Gräfin Henckel von Donnersmarck Gattin des
Grafen Guido Henckel von Donnersmarck m einem Alter
von 58 Jahren nach längerem Leiden gestorben Die Gräfin
Branche Pauline Therese Henckel von Donnersmarck war
eine geborene Lachmann irren wir nicht aus Polen gebür
tig ie war in erster Ehe mit einem italienischen Adeli
gen dem Marchese di Paioa in Paris vermählt Im Jahre
1871 war die Ehe zwischen der verwittweten Marchese di
Paiva und dem Grafen Guioo Henckel von Donnersmarck
geschlossen worden Der Letztere beerbt seine Gattin in
Bezug auf den überaus bedeutenden und sehr werthvollen
Besitz an Juwelen und ebenso erbl derselbe den in Frank
reich gelegenen der Gräfin gehörigen sehr umfangreichen
Grundbesitz

Vermischtes
Mellingen Der Bürgermeister des hiesigen Ortes

hat am Donnerstag auf bedauernswerihe Weise sein Leben
eingebüßt Vom nahe gelegenen Oettern wohin sich derselbe
zur Regulirung von Chausseegeldern begeben hatte Abends
in Begleitung seines Jagdhundes heimgehend muß der
Unglückliche m der Dunkelheit den richtigen Weg verfehlt
hahen denn er wurde am folgenden Morgen von seinem
Sohne todt in der Am liegend aufgesunden

Seltsamer Fund In einem Dorfe in der
Nähe Detmolds wurde dieser Tage ein mächtiger Wallnuß
bäum gefällt und zersägt wobei man in seinem Innern an
einer hohlen Stelle eine Menge Wallnüsse vorfand fast 1
bis 2 Scheffel Der Baum der im vorigen Jahre stark
getragen hatte war in kurzer Zeit eines großen Theiles der
Früchte beraubt gewesen Der Besitzer glaubte damals sie
seien gestohlen während es sich nun herausstellt daß Eich
hörnchen die Entwender sind

sEin Attentat auf Fürst Liechtensteins
In der Gemeinde Eisgrub bei Brünn dem dermaligen Aufent
halte des regierenden Fürsten Liechtenstein herrscht seit einigen
Tagen keine geringe Aufregung deren Ursache die allgemeine
Annahme ist daß zwei hier verhaftete Individuen einen Mord
oder zum mindesten einen Raub im hiesigen fürstlich Liechten
stein schen Schlosse vollführen wollten Im Verlaufe der
letzten Woche wurden nämlich zwei anständig gekleidete Männer
beobachtet die schon des Abends umherschlichen und sich offen
bar mit der Oertlichkeit vertraut machen wollten Man ging
ihnen von Weitem nach und bemerkte daß sie sich in den
Schloßgarten erschlichen allein sie verließen denselben wieder
da sie sich jedenfalls beobachtet wußten Dem Bürgermeister
Ringhoffer von Eisgrub schien die Sache höchst bedenklich
da sich der Fürst jetzt gerade im Schlosse aufhält jedoch nicht

allzu viel Dienerschaft um sich hat Er sandte demnach um
die Gensdarmerie und theilte ihr seine Verdachtsmomente
mit Die beiden Fremden waren inzwischen in ein Gasthaus
geeilt und schienen in ein harmloses Gespräch verwickelt
Kaum traten die Gensdarmen ein als sich die Beiden ver

färbten hastig aufstanden und der zweiten Thüre zueilten
Die Gendarmen sowie mehrere Anwesende verhinderten jedoch
die Flucht der beiden immer verdächtiger erscheinenden Indi
viduen und es entspann sich nun ein förmlicher Kampf der
damit endete daß die Beiden von der Uevermacht überwältigt
gefesselt und in den Gemeinde Arrest eskortirt wurden Dort
nahmen die Gensdarmen eine Leibesvisitation der Verhafteten
vor der sich Beide aufs gewaltthätigste widersetzten Wie es
sich zeigte hatte man sich nicht getäuscht denn man fand bei
ihnen Stemmeisen Haken und andere Einbruchwerkzeuge
Rebschnüre und Revolver Die Beiden verweigerten hart
näckig ihre Namen oder sonst etwas über ihre Person anzu
geben und wurden folgenden Tages dem Bezirksgerichte
Nikolsburg eingeliefert In der ganzen Umgebung herrscht
die eine Meinung daß es die Beiden auf ein Attentat auf
den Fürsten Liechtenstein abgesehen hatten und daß durch
deren rasche Verhaftung eine zweite Majlath Affaire erspart
blieb Das Bezirksgericht Nikolsburg pflegt die weiteren Er
hebungen

utrirrrslltuin oorxoris Der jährliche
Wechsel der studentischen Legitimationskavten findet augenblick

lich an der Universität statt Unter Androhung sofortiger
Löschung im Album fordert Magnificenz alle Kommilitonen
auf den papiernen Talisman auf der Registratur vorläufig
in Empfang zu nehmen Als Talisman bewährt sich das
mit Namen Albumsnummer und Universitätsstempel dekorirte
Papptäfelchen wirklich in zwei Fällen auf der Polizeiwache
nämlich wo dasselbe wenn Konflikte mit dem Wächter der
Nacht vorgekommen sind den unfreiwilligen Aufenthalt ab
kürzt und auf dem Leihamte wo es die zu versilbern
den Effekten als legitimes Besitzthum ausweist Mitunter
spielt es aber noch in anderer Weise eine Rolle wie nach
folgende kleine Geschichte zeigt Der bekannte Professor der
Theologie Twesten hatte eines Sonntags eine Anzahl Studenten
zur Tafel geladen Als diese in jener behaglichen Stimmung
welche sich als Konsequenz eines gefüllten Magens einzustellen
pflegt wieder fürbaß geschritten waren fand der Hausherr
auf dem Zimmerteppich ein unscheinbares Notizbuch welches
einem der Tischgäste entfallen sein mußte Beim Oeffnen
stieß er auf eine Legitimationskarte die friedlich zwischen
einem Pfandschein über einen versetzten Winter Ueberzieher
lag Es war Januar und eisige Winterluft durchwehte die
Straßen Der Ueberzieherlofe that dem alten Herrn daher
herzlich leid Das Mitleiden erhöhte sich noch als im Notiz
buche gewisse Aufzeichnungen über Einnahmen und Ausgaben
auf eine wahre Hunger Existenz schließen ließen Die Legiti
mationskarte zeigte außerdem auf der einen Seite eine über
müthig hingeworfene Miniatur Bleistiftzeichnung den Tantalus
in der Unterwelt darstellend wie er nach den zurückschnellen
den Aepfeln schnappt Der Tantalus trug die Züge des
Studiosus R welcher bet Tische eine ganz besondere Eß
thätigkeit entwickelt hatte und dessen Namen auf der Karte
verzeichnet war Der Professor lachte herzlich und rief
immer noch die Karte betrachtend laut Der Mensch scheint
Original zu sein dem muß auf originelle Weife geholfen
werden Als am nächsten Mittag Studiosus R nach
Abfolvirung seiner Eollegia zu welchen auch eins vom
Professor Twesten gehört habe in seine bescheidene Bude
heimkehrte blieben seine erstaunten Blicke auf einem am Nagel
hängenden Winterüberzieher haften Bist Du s selbst alter
Freund oder ist s nur Dein Geist rief er entzückt erfaßte
ihn mit zitternden Händen stürzte damit zum Fenster wendete
ihn hin und her und meinte dann sinnend Es ist mein
versetzter Rock Unerklärlich Wenn s meine versetzten
Stiefeln wären würde ich doch wenigstens denken können
der heilige Crispin hat sie mir zu Gefallen aus der Pfand
leihe gestohlen Dabei faßte er in die Seitentasche und
stieß auf sein Notizbuch welches er seit dem Tage vorher
vermißte Er schlug es auf und fand seine Legitrmations
karte zwischen einem Fünfundzwanzigthalerschein Neben
den Aepfeln des Tantalus aber stand mit zierlicher Hand
schrift welche er sofort als die des Professors Twesten er
kannte geschrieben Rutrimsutrun vorxoris iion sxiritus
Nahrung des Körpers nicht des Geistes Der damalige
Student R ist längst in Amt und Würden aber jene alte
Legitimationskarte bewahrt er noch heute auf Beim Ein
tauschen der neuen wird die alte sonst eingezogen Aus
seine besondere Bitte hat man damals eine Ausnahme statt
finden lassen

Weltausstellung Eine in San Francisco
abgehaltene Versammlung welche Eigenthum im Werthe von
300 Millionen Dollars repcäsentirte hat beschlossen eine
Weltausstellung in San Francisco im Jahre 1887 abzu
halten Der Gouverneur Stoneman führte den Vorsitz und
die Kongreßmitglieder versprachen das Unternehmen zu unter
stützen Es wurde ein Garantiefonds von 1 Million Doll
gezeichnet und die Staatslegislatur wie der Unions Kongreß
werden angegangen werden gleichfalls das Projekt zu fördern

Eine Bicyclereife um die Welt Ein
junger Engländer in San Francisco beabsichtigt im kommen
den Frühjahr auf seinem Bicycle eine Reise um die Erde
anzutreten Er wird sich von San Francisco über Ogden
Omaha und Chicago nach Newyork begeben von dorr den
Ozean kreuzen von Liverpool nach Dover auf seinem Bicycle
fahren den Kanal passiren und von Frankreich nach Europa
die asiatische Türkei Persien und Turkestan nach China bis
Shanghai vordringen und sodann zu Schiffe nach San
Francisco zurückkehren Er glaubt die Reise in einem
Jahre zurücklegen zu können

Der berühmte Vater des Humbug j
P T Barnnm welcher seinen Wohnsitz in Bridgeporl im
Staate Connecticut hat machte dieser Taze sein Testament
nachdem er zuvor durch mehrere Aerzte seine Zurechnungs
fähigkeit hatte konstatiren lassen um eine spätere Anfechtung
seiner letztwilligen Dispositionen zu verhüten Das Doku
ment macht 700 eng geschriebene Seiten großen For, ats
aus und enthält genaue Bestimmungen über die Vertheilnng
seines etwa 11000000 Dollar betragenden Vermögens unter
27 direkte Erben Für wohlthätige Zwecke sind zahlreiche
Legate von namhaften Beträgen ausgesetzt

I



sDem grünen Tischs in Monaco find in der
vergangenen Woche wie die Blätter Genuas melden nicht
weniger als fünf Menschenleben zum Opfer gefallen Im
Hotel de Paris daselbst jagte sich ein Kaufmann aus

Bordeaux eine Kugel in den Kopf dasselbe thaten der pol
nische Graf Ravizly im Grand Hotel de Monaco und ein
Lominis voMAkur unter freiem Himmel auf der Place des
Phocenes während ein italienischer Gutsbesitzer sich im
Garten des Hotel de Livourne an einem Baume erhenkte
Schließlich wurde ein Fremder der einige Stunden vorher
in der Spielbank 7000 Francs gewonnen hatte während
seiner Abendpromenade im Garten des Easino des Spelu
gueS erschossen und ausgeraubt Dem Mörder gelang es
zu entfliehen

sSmollis der Jugend gesprochen von Julius
Wolff auf dem Eommers der deutschen Studenten in Berlin
am 18 Januar 1884

Rucket ihr Jungen zum Zechen zusammen
Thun auch wir Alten noch gern einmal mit
Halten wir auch in Feuer und Flammen
Nicht mehr mit euch den geflügelten Schritt
Wenn bedächtig mit zögerndem Zuge
Wir uns laben am halbvollen Kruge
Stürzet ihr ganzen auf ganzen hinein
Flüchtige Tropfen auf glühenden Stein
Tacitus hat es der Nachwelt verbriefet
Wie die Germanen im laubigen Zelt
Sich in das schäumende Methhorn vertiefet
Staunen erfüllte die römische Welt
Wahrlich den Ruhm den laßt ihr nicht sinken
Dessen getröst ich mich seh ich euch trinken
Und wir sind euch zu Danke geneigt
Daß ihr der Väter euch würdig zeigt
Neben dem Humpen hielt Wache die Wehre
Griffbereit lag das geschliffene Schwert
Wer beim Gelage nicht wahrte die Ehre
Der war des Kusses des Trunkes nicht werth
So auch bei euch es schallen die Schläger
Jeder von euch ist ein Hüter und Träger
Wachsender Ehre und freudigen Muth s
Freien Mannes hochheiligen Gut s
Drum beim Trinken verlegen zu schweigen
Wäre vom Uebel und wär eine Last
Lieber stimmt ein in den minnigen Reigen
Spielmann ist stets ein willkommener Gast
Nimmer ihr lustigen durstigen Kehlen
Mag es an Liedern und Weisen euch fehlen
Singet und jubelt und wandert von Haus
Singend selbander zum Thore hinaus
Wehrhafte trinkfeste sangfrohe Jugend
Lasset euch nimmer verkümmern die Lust
Freut euch des Lebens Das sei eure Tugend
Das ist eu r Recht und deß seit euch bewußt
Einst saßen wir auf den nämlichen Bänken
Sangen und tranken wie ihr in den Schänken
Was man uns gönnte wir gönnen s euch auch
Gönnt euren Enkeln einst auch solchen Brauch
Laß ich die Augen im Saale sich weiden
Wird mir s im Busen so warm und so weit
Wenn ich s nur könnte ich möcht euch beneiden
Um eure heut ge und künftige Zeit
Laßt mich euch grüßen laßt mich euch lieben
Als wär es mir in die Seele geschrieben
Such ich mit euch den verjüngenden Bund
Smollis Dir Jugend mit Herz und mit Mund

Köln 21 Januar Ein arger Fehler ist dieses Jahr
bei der Dombaulotterie mit untergelaufen der vermuth
lich deren völlige Ungültigkeit zur Folge haben dürfte und
spricht man in der That bereits von der Nothwendigkeit einer
Wiederholung des ganzen Verloosungsgesckäftes Die bis
herigen glücklichen Gewinner werden von dieser Nachricht
weniger erbaut sein als die Inhaber der Nieten Die Sache
aber verhält sich so Der Gewinn Emailbild von F Wüsten
in Köln 1500 fiel nämlich Vormittag auf Nr 212 861
und Mittags der nämliche Gewinn auf Nr 100115 Es
fragt sich nun ob die beiden Loosinhaber sich friedlich einigen
oder Prozessiren Jedenfalls kann jeder Inhaber eines Looses
aus diesem Zwischenfalle den Grund entnehmen um die
ganze Lotterie durch eine Klage gegen die Dombauprämien
kollekte resp den Central dombanverein für ungültig erklären
zu lassen und mindestens ihren für ihr Loos gezahlten Preis
zurückzufordern Wie heute morgen vom Vorstande mit
getheilt wurde soll für das doppelt in das Glücksrad ge

worfene Emailbild das Bild Mutterglück Oelgemälde
von Leinweber in Düsseldorf gar nicht in dasselbe gekommen

sein und soll dies Bild im Werthe von 700 dem zwei
ten Gewinner des EmailbildeS zugesprochen werden

fSeelen Conserven Man schreibt dem
D Mts Bl aus Wien Die Fortschritte unseres Jahr

hunderts sind geradezu bedauernswerth und jeder Tag
bringt neue Erfindungen welche an Großartigkeit alles
Dagewesene überbieten Zum Beweise dafür wcrde ich
Ihnen gleich etwas verrathen daß Sie vor Erstaunen das
Blatt fallen lassen welches Ihnen die merkwürdige Kunde
bringt Professor Jäger der Seelenriecher und Wollapostel
der hier eine Vorlesung hielt hat nämlich verzeihen
Sie das harte Wort wieder eine Erfindung gemacht
Es handelt sich diesmal um Seelen Conserven Schütteln
Sie nicht ungläubig das Haupt Nach seiner neu erfun
denen Methode können nämlich Seelen konservirt werden
wie Gurken und Paradiesäpfel In einem Privatcirkel wo
er zu Gaste war hat er das neue Verfahren des Aus
führlicheren auseinandergesetzt Wenn das Haar einzelner
Personen eine gewisse Länge erreicht hat muß es abge
schnitten und abgesotten werden Im Absud befindet sich
dann die Seele der betreffenden Person welche auf diese
Weise anderen Personen aus die leichteste Art der Welt
mitgetheilt werden kann Professor Jäger versetzt auch den
Absud mit Mehl und verfertigt auf diese Weise Seelen
Pillen die bei ihm zu haben sind im Dutzend billiger
Hat Einer Zahnschmerzen so braucht er nur die Seelen
Pille eines Athleten zu nehmen der im Cirkus hundert
Pfund mit den Zähnen von Boden hebt und er wird sich
künftighin der großartigsten Kauwerkzeuge erfreuen Leidet
einer an Schwindel so braucht er nur die Seelenpille einer
Seiltänzerin zu nehmen und ist für alle Zeit davon geheilt
Die Seelenpillen der Millionäre heilen kranke Börsen die
der Reptilien verwandeln störrige Journalisten plötzlich in
fromme Lämmer Kurz die Großartigkeit des Umschwungs
welchen die Seelenpillen herbeiführen müssen läßt sich gar
nicht ermessen Die Gesellschaft hörte verblüfft den Aus
führungen Jäger s an Dann sagte Jemand Großartig
mag ihre Erfindung sein ich gebe es zu aber appetit
lich appetitlich ist sie gewiß nicht

Neueste Mittheilungen
Berlin 24 Januar

Prinz Wilhelm hielt am Dienstag Abend im großen
Saale des Regimentshauses zu Potsdam einen Vortrag über
die Manipeltechnik der Römer Der Prinz sprach einem
Berichte der Post zufolge eine Stunde im freien Vortrage
und erläuterte das Thema desselben nach der historischen Seite
wie nach der praktischen in der Anwendung auf die Schlachten
der Römer Eine Anzahl von Plänen unterstützte den inter
essanten Vortrag in welchem sich der hohe Vortragende ebenso

als Herr des Gegenstandes als des Ausdrucks zeigte Die
Zuhörer etwa 100 an der Zahl gehörten dem Offizierkorps
der Potsdamer und Berliner Garnison an Unter ihnen be
fanden sich auch die direkten Vorgesetzten des Prinzen

Bei dem Prinzen Albrecht fand vorgestern Nach
mittag 6 Uhr ein Diner von 21 Gedecken statt an welchem
der Kriegsminister General Lieutenant Bronsart v Schellendorff
und andere höhere Offiziere theilnahmen

Der Botschafter Fürst Hohenlohe hat sich heute Nach
mittag nach Friedrichsruhe begeben

In der offiziösen Presse wird gegen das Centrum
weiter in dem Tone polemisirt welchen der Kultusminister
am Freitag im Abgeordnetenhause angeschlagen hat Die
Prov Korr bringt über diese Verhandlung einen Artikel

aus welchem folgende Sätze hervorgehoben zu werden ver
dienen

Daß den versöhnlichen Absichten der Regierung nicht nach
geholfen zu werden braucht und daß das gewählte Mittel der Stellung
einer unerfüllbaren Forderung das denkbar ungeeignetste gewesen
hätte die Centrumspartei sich doch wohl selbst sagen können Was
immer mit diesem dem Reichensperger schen Anträge beabsichtigt ge
wesen sein mag eine Beeinflussung der Staatsregierung oder eine
Beeinflussung der katholischen Bevölkerung seinen Zweck hat der
selbe vollständig verfehlt Eine Regierung deren versöhnliches Ent
gegenkommen gegen die Bedürfnisse der katholischen Gemeinden nicht
mehr des Erweises bedarf ist der Gefahr irgend welcher Mißverständ
nisse von irgend welcher Seite ein für allemal überhoben
Weil die Regierung den Frieden und nicht den Krieg eine Versöh
nung nicht eine Verschärfung der Gegensätze will sind die Wünsche
unerfüllbar welche rücksichtlich der Begnadigung zweier der ihrer
Stellungen enthobenen Bischöfe geäußert worden Sollten besondere
Belehrungen darüber erforderlich gewesen sein so sind dieselben durch
den Herrn Kultusminister ausreichend ertheilt worden Hoffentlich
zu dauerndem Nutzen und mit der Wirkung daß bei dieser Gelegen
heit zugleich die Erfahrung verzeichnet wird daß diejenigen Stim
mungen mit denen während der Jahre des kirchenpolitischen Kampfes

gerechnet wurde nicht mehr vorhanden sind und etwaige Versuche zur
Wiedererweckung derselben an der Macht der inzwischen stattgehabten
Veränderung der Verhältnisse scheitern müssen

Die Provinzial Korrespondenz erklärt es für eine
Pflicht der deutschen Regierungen und der deutschen Nation
Mittel und Wege ins Auge zu fassen durch welche der land
wirtschaftliche Beruf weiterhin gegen Verkümmerung und
Gefährdung geschützt werden kann Mit den 1879 eingeführten
Zöllen sei dieser Aufgabe bei Weitem nicht genügt

Wie berichtet wird steht ein weiterer Antrag Windt
horst in Aussicht derselbe betrifft anschließend an die konser

vativ klerikale Resolution vom 25 März v I die Forderung
einer organischen Revision der Maigesetze

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 23 Januar Abends In der heutigen

Sitzung der Bürgschaft wurde der Antrag des Senats
auf Genehmigung des Vertrages betreffend den Uebergang
der im hamburgischen Gebiete belegenm Eisenbahnstrecken

in das Eigenthum oder den Betrieb und die Verwaltung
Preußens an einen Ausschuß von 11 Mitgliedern verwiesen
Dieser Ausschuß wurde trotz mehrfachen Widerspruchs so
fort gewählt und stellte den Antrag dem Senate wegen
seiner Haltung in Sachen des spanischen Handelsvertrages
und der Spritklausel ein Tavelsootum zu ertheilen Dieser
Antrag wurde schließlich mit 75 gegen 53 Stimmen
abgelehnt

Paris 23 Januar Abends Wie der Temps
meldet verweigerten 28 Konstabler auf dem Posten Bonne
nouvelle gestern Mittag den Dienst entschlossen sich aber
in Folge der energischen Haltung des Osfiziers zu weiterer
Dienstübung auf anderen Posten stellten einige wenige
Konstabler den Dienst gänzlich ein Das Journal

Paris veröffentlicht ein Telegramm aus Hongkong vom
22 d Mts wonach die Operationen gegen Bacninh bis
zur Ankunft von Verstärkungen wahrscheinlich bis zum
Anfang März verschoben seien Nachrichten aus Mada
gaskar vom 27 Dezember v I zufolge war der Gesund
j heitSzustand der französischen Truppen befriedigend Die
Garnison von Tamataoe machte mehrere Ausfälle Ueber
das Schicksal der madagassischen Gesandten war daselbst
nichts bekannt In der Nackt vom 13 November mach
ten 500 Howas einen Angriff aus Majunga um sich der
Person der Königin zu bemächtigen mußten sich aber mit
Verlust von 60 Todten zurückziehen

Eisenach 19 Januar Priv Dep d Hall Tgbl
In dem benachbarten Städtchen Crenzbnrg brach
vorige Nacht Feuer aus wodurch 8V Gebäude mit
Nebengebäuden zerstört wurden Der Schaden ist
beträchtlich

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

NUN

Thermometer

nach

Lolsius Lss,um

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

2 Nm 73S 0 6 3 I 5,0 65 35V wolkig
8 Ab 730,0 t 3 8 i 7,0 85 LVV wolkig

7 M 730,0 j 5,0 i 4,0 82 8N wolkig

23 Jan

24 Jan

Ueberficht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression ist ostwärts fortge

schritten und hat ein Theilminimum nach Süden hin ent
sandt bei dessen Vorübergang an der deutschen Küste schwere

Sturmböen und ergiebige Niederschläge auftraten Ueber
Centralenropa nördlich vom Fuße der Alpen wehen bei vor
wiegend trübem warmem Welter vielfach noch stürmische
westliche und südwestliche Winde stellenweise herrscht voller Sturm

Westlich von den Hebriden ist eine neue tiefe Depression
mit stürmischer Luftbewegung erschienen bei deren Herannahen
im Nordseegebiete Aufklaren mit abnehmender Windstärke
eingetreten ist Ueber dem deutschen Binnenlande ist eS
erheblich wärmer geworden in München um 11 Grad In
Breslau und Chemnitz liegt die Temperatur 10 in München
12 Grad über der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Januar Abends
3,06 am 24 Januar Morgens 3,02 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Vl v rsitgS l/z 11 M, keugralprode
11 U Qu kaus üillöw a 2 bsi Sl

Für den Betrieb meiner

Raffinerie in Mneral Selen
M goldgelb u Wfferhell

wird ein erfahrener fachkund mögl lediger
Mann gesucht Attest Selbstüändigkeit
Vorzug Off id bes Solltnr v Frankfurt a M

Reisender Gesuch
Für eine größere Seifenfabrik wird ein

Reisender gesucht der bereits die Provinz
Sachsen und Thüringen mit Erfolg besucht
hat Offert unter M R 100 postlagernd
Leipzig erbeten

Einen

tüchtigen GenhMr
suchen zum sofortige Antritt

Halle a/S Merseburgerstr 32

Zu sofortigem Antritt ein
Merlasfiger Kutscher gesucht
Zu erfragen in d Expedition
d Blattes

Einen durchaus ehrlichen Laufburschen
von 14 lk Jahren sucht sofort

Rathhansgaffe 9 im Laden

Herrschaft Wohnung Hochparterre
bestehend ans 5 6 Zimmern 2 Kam
mern Küche und Zubehör nebst Garten
beuutzuug ist Mühlweg 47 zum 1 April
zu vermiethen

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum i April zu vermiethen
i m Fürstenthal Näheres Markt 19

Ein Mädchen zur
Aufwartung

sucht Landwehrstr 3 Hintergeb 1 Tr
Weidenplan 6d I wird zum i April ein

gesundes tüchtiges u arbeits Mädchen mit
guten Attesten gesucht

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit sucht zum 1 April

E Kliucke Weidenplan 5 pari
Ein ordentl reinl Mädchen vom Lande

sucht sofort oder später einen Dienst Zu
erfragen Steinweg 45/46 hinten im Hofe

Möbl Zimmer zu verm Augustastr 4 I

Wohnungen zu vermiethen
Dorotheenstr 1ö

Brüderstr 13 n renov Part Wohn m
Schaufenster a z Eompt o Bureau pass
1 April zu bez 600 xr g, Anzufr
daselb st i Etage E Günther

Ein ruhiger Miether sucht im Mariens
oder Königsviertel oder in der Poststratze
eine Wohnung bestehend aus 3 4 heiz
baren Zimmern Kammer Küche zc Offerten
unter I u 2684s an

Rud Mosfe Brü de rstraß e 6

1 April zu verm Wohnung f 360
Leipzigerstraße 102 III

Die in meinem Neubau gr Ulrichstr 4A
befindliche III Etage bestehend aus 3 Stu
ben 2 Kammern Küche u Zubehör steht per
1 April zu 400 Mk zu vermiethen

Wettinerstr 4 II Et zwei Woh
unugen 1 April er zn beziehen Näh

gr Märkerstr 4

Areuds scher Stenogr Berein
Dienstag Ab 8 Uhr Elsässer Taverne

Mescher urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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